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Liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,

das Jahr 2013 geht zu Ende. Es war ein erfolgreiches Jahr für Bayern! Der 
soliden Haushalts- und Finanzpolitik der vergangenen Jahre ist es zu ver-
danken, dass wir heute nachhaltig in die Zukunft des Freistaats investieren 
können. Bei Bildung, Kinderbetreuung, Demographie und Digitalisierung 
stellen wir heute die Weichen für die Zukunft. Das Bildungsfinanzierungs-
gesetz setzt bereits deutliche Schwerpunkte: Die Abschaffung der Studien-
gebühren, weitere Verbesserungen bei der Förderung der Kinderbetreuung 
und eine Erhöhung der Schuldentilgung um 480 Mio. Euro auf nunmehr 
1,54 Milliarden Euro im Doppelhaushalt 2013/2014 sind ein starkes Signal 
für Bayerns Zukunft. 

Gleichzeitig wird Bayern 2013 voraussichtlich mehr als 4 Milliarden Euro 
– rund die Hälfte des gesamten Ausgleichsvolumens – in den Länderfinanz-
ausgleich einzahlen. Diese einseitige Entwicklung müssen wir bremsen. 
Wir brauchen so schnell wie möglich eine Reform des Länderfinanzaus-
gleichs. Versuche, rasch zu sachgerechten Lösungen zu kommen, sind am 
Widerstand der Mehrheit der Empfängerländer gescheitert. Deshalb  haben 
Bayern und Hessen im März 2013 Klage vor dem Bundesverfassungs-
gericht erhoben. Wir müssen Anreize zur Stärkung der Finanzkraft und 
 Haushaltsdisziplin der Nehmerländer schaffen. Leistung darf nicht mehr 
bestraft werden, Leistung muss sich lohnen!

Das gilt auch im öffentlichen Dienst. Die Evaluation hat es eindeutig   
gezeigt: Das Neue Dienstrecht in Bayern ist ein Erfolg! Mit über 34.000 
zusätzlichen Beförderungsmöglichkeiten seit 2009 und rund 20 Mio. Euro 
für Leistungsprämien und Leistungsstufen im Doppelhaushalt 2013/2014 
 haben wir das Leistungsprinzip weiter gestärkt. Die Reduzierung der 
Wieder besetzungssperre auf drei Monate zum 1. Januar 2013 und die 
 Wiedereinführung der 40-Stundenwoche für alle Beamtinnen und Beamten  
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haben auch die  übrigen Arbeitsbedingungen weiter verbessert. Die zeit- 
und inhaltsgleiche Übertragung des Tarifergebnisses vom 9. März 2013 auf 
die Bezüge der Beamtinnen und Beamten ist eine Anerkennung für ihre 
hervorragende Arbeit. Im Ergebnis haben alle Beschäftigten des Freistaats 
Bayern eine lineare Erhöhung des Gehalts bzw. der Bezüge um 2,65  Prozent 
zum 1. Januar 2013 erhalten. Eine weitere Erhöhung um 2,95 Prozent wird 
zum 1. Januar 2014 folgen. Bayern steht damit im Bundesvergleich bei der 
Besoldung weiterhin mit an der Spitze: Ein Steuerhauptsekretär in Bayern 
erhält rund 1.100 Euro mehr pro Jahr als sein Kollege in Düsseldorf und 
rund 780 Euro mehr als der in Stuttgart. In der Besoldungsgruppe A 10 
sind es rund 900 Euro mehr gegenüber Baden-Württemberg und immer-
hin rund 1.700 Euro mehr als in Nordrhein-Westfalen. Die Bezügeerhöhung 
wird entsprechend auf die Versorgungsempfängerinnen und Versorgungs-
empfänger übertragen. Dabei bleibt die Pension ein Versprechen für die 
Lebensleistung. Mit ihrer generationengerechten Finanzierung steht die 
Beamtenversorgung in Bayern auf einem sicheren Fundament. Wir werden 
das bayerische Gesamtkonzept aus Schuldentilgung und Aufbau des Baye-
rischen Pensionsfonds weiterhin konsequent umsetzen.

Genauso entschieden und ehrgeizig werden wir uns neuen Herausforde-
rungen stellen: Mit der Neubildung des Bayerischen Kabinetts im Oktober 
2013 hat das Finanzministerium zusätzliche, neue Aufgaben erhalten. Es ist 
seither auch für die Digitalisierung Bayerns, die Landesentwicklung und 
Grundsatzfragen der Verwaltungsreform zuständig. Der Bayerische Staats-
minister der Finanzen, für Landesentwicklung und Heimat ist außerdem 
Beauftragter für Demographie. Es gilt, den demographischen Wandel 
zu  bewältigen und den digitalen Aufbruch voranzubringen. Wir werden 
den Verfassungsauftrag der gleichwertigen Lebensverhältnisse überall in   
Bayern konsequent umsetzen. Wir wollen Chancengerechtigkeit in Stadt 
und Land. Alle Teile und Regionen Bayerns sollen gleichermaßen am Erfolg 
Bayerns teilhaben. Diese Ziele werden wir mit Nachdruck verfolgen. Die 
Errichtung eines zweiten Dienstsitzes des neuen „Heimatministeriums“ in 
Nürnberg ist ein erster und sichtbarer Schritt. 

Liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, Bayern verdankt seinen Erfolg und 
seine Spitzenstellung in Deutschland und Europa auch Ihnen. Wir danken 
Ihnen für Ihre hervorragende Arbeit und Ihr großes Engagement. Ihnen 
und Ihren Familien wünschen wir ein frohes Weihnachtsfest und ein gutes 
Neues Jahr 2014.

Dr.  Markus S ö d e r,  MdL
Staatsminister

Johannes H i n t e r s b e r g e r,  MdL                          Albert Fü r a c ke r,  MdL
                 Staatssekretär      Staatssekretär
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Der Fortführungsnachweis der veröffentlichten Verwaltungsvorschriften 1. Juli 1957 bis 31. Dezember 2012 ist auf der 
Verkündungsplattform www.verkuendung-bayern.de, Amtsblatt des Bayerischen Staatsministeriums der Finanzen 
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Die Abonnenten, die das FMBl bei der Justizvollzugsanstalt (JVA) Landsberg am Lech als Papierausgabe beziehen, 
erhalten direkt von der JVA ein Druckexemplar des Fortführungsnachweises mit dieser FMBl-Ausgabe. Zusätzliche 
Exemplare können dort gegen Entgelt bestellt werden (druckerei.betrieb@jva-ll.bayern.de).
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Übernahme	von	Wahlämtern		
durch	Angehörige	des	öffentlichen	Dienstes

Kommunalwahlen	am	16.	März	2014	sowie		
Europawahl	am	25.	Mai	2014

Liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,

am 16. März 2014 finden die Kommunalwahlen und am  
25. Mai 2014 die Europawahl statt. Zur Bildung der Wahl-
vorstände wird eine große Anzahl ehrenamtlicher Wahl-
helfer/Wahlhelferinnen benötigt. Besonders die Angehöri-
gen des öffentlichen Dienstes sind aufgrund ihrer Stellung 
und der Verantwortung gegenüber Gesellschaft und Staat 
aufgerufen, sich für das unsere Demokratie prägende 
 Element der Wahlen als ehrenamtliche Helfer/Helferinnen 
zur Verfügung zu stellen. Vor diesem Hintergrund wäre 
es wünschenswert, wenn sich auch die Angehörigen der  
 Finanzverwaltung in möglichst großer Zahl zur Über-
nahme von Wahlämtern bereit erklären würden.

Danke für Ihre Bereitschaft zum staatsbürgerlichen 
 Engagement.

Wolfgang L a z i k 
Ministerialdirektor

Aufruf	des	Amtschefs		
des	Bayerischen	Staatsministeriums	der	Finanzen,		

für	Landesentwicklung	und	Heimat
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Reisekosten

2032.4-F

Änderung	der		
Allgemeinen	Verwaltungsvorschrift	über		
die	Festsetzung	der	Auslandstage-	und		

Auslandsübernachtungsgelder

Bekanntmachung	
des	Bayerischen	Staatsministeriums	der	Finanzen,	

für	Landesentwicklung	und	Heimat

vom	5.	Dezember	2013	Az.:	24	-	P	1719	-	033	-	36	637/13

I.

Die Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums 
der Finanzen zur Allgemeinen Verwaltungsvorschrift über 
die Festsetzung der Auslandstage- und Auslandsübernach-
tungsgelder vom 24. April 2003 (FMBl S. 143, ber. S. 172, 
StAnz Nr. 18, ber. Nrn. 29 und 30), zuletzt geändert durch 
Bekanntmachung vom 11. Januar 2013 (FMBl S. 32, StAnz 
Nr. 3), wird wie folgt geändert:

Die Anlage 1 (Auslandstage- und Auslandsübernachtungs-
gelder) und die Anlage 2 (Pauschbeträge für Verpflegungs-
mehraufwendungen und Übernachtungskosten) werden 
durch die Anlagen 1 und 2 dieser Bekanntmachung ersetzt.

II.

Diese Bekanntmachung tritt am 1. Januar 2014 in Kraft.

L a z i k 
Ministerialdirektor
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Anlage 1 
 

Land/Ort Auslandstagegeld Auslandsübernachtungsgeld 
bis zu … Euro mit Nachweis 
in Euro 

1 2 3 
Afghanistan 25 95 
Ägypten 33 113 
Äthiopien 25 175 
Äquatorialguinea 41 226 
Albanien 19 110 
Algerien 32 190 
Andorra 26 82 
Angola 64 265 
Antigua und Barbuda 44 117 
Argentinien 30 125 
Armenien 20 90 
Aserbaidschan 33 120 
Australien   

- Canberra 48 158 
- Sydney 49 186 
- im Übrigen 46 133 

Bahrain 30 70 
Bangladesch 25 75 
Barbados 48 179 
Belgien 34 135 
Benin 34 90 
Bolivien 20 70 
Bosnien und Herzegowina 20 70 
Botsuana 27 105 
Brasilien    

- Brasilia 44 160 
- Rio de Janeiro 39 145 
- Sao Paulo 44 120 
- im Übrigen 45 110 

Brunei 30 85 
Bulgarien 18 72 
Burkina Faso 30 100 
Burundi 39 98 
Chile 33 130 
China    

- Chengdu 26 85 
- Hongkong 51 170 
- Peking 32 115 
- Shanghai 35 140 
- im Übrigen 27 80 

Costa Rica 30 69 
Cote d'Ivoire 45 145 
Dänemark 50 150 
Dominica 33 94 
Dominikanische Republik 25 100 
Dschibuti 40 160 
Ecuador 32 55 
El Salvador 38 75 
Eritrea 25 58 
Estland 22 85 
Fidschi 26 57 
Finnland 32 136 
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Land/Ort Auslandstagegeld Auslandsübernachtungsgeld 
bis zu … Euro mit Nachweis 
in Euro 

1 2 3 
Frankreich    

- Lyon 44 83 
- Marseille 42 86 
- Paris sowie die Departements 92, 93 
  und 94 48 135 
- Straßburg 40 89 
- im Übrigen 36 81 

Gabun 50 135 
Gambia 15 70 
Georgien 25 80 
Ghana 38 174 
Grenada 42 121 
Griechenland    

- Athen 47 125 
- im Übrigen 35 132 

Guatemala 23 96 
Guinea 31 110 
Guinea-Bissau 25 60 
Guyana 34 81 
Haiti 41 111 
Honduras 29 115 
Indien    

- Chennai 25 135 
- Kalkutta 27 120 
- Mumbai 29 150 
- Neu Delhi 29 130 
- im Übrigen 25 120 

Indonesien 32 110 
Iran 23 84 
Irland 35 90 
Island 44 105 
Israel 49 175 
Italien    

- Mailand 32 156 
- Rom 43 160 
- im Übrigen 28 126 

Jamaika 45 135 
Japan    

- Tokio 44 153 
- im Übrigen 42 156 

Jemen 20 95 
Jordanien 30 85 
Kambodscha 30 85 
Kamerun 33 130 
Kanada   

- Ottawa 30 105 
- Toronto 34 135 
- Vancouver 30 125 
- im Übrigen 30 100 

Kap Verde 25 55 
Kasachstan 32 109 
Katar 46 170 
Kenia 29 135 
Kirgisistan 15 70 
Kolumbien 34 126 
Kongo, Republik 47 113 
Kongo, Demokratische Republik 50 155 



FMBl Nr. 16/2013328

Land/Ort Auslandstagegeld Auslandsübernachtungsgeld 
bis zu … Euro mit Nachweis 
in Euro 

1 2 3 
Korea, Demokratische Volksrepublik 25 186 
Korea, Republik 55 180 
Kosovo 21 65 
Kroatien 24 57 
Kuba 41 85 
Kuwait 35 130 
Laos 27 67 
Lesotho 20 70 
Lettland 15 80 
Libanon 36 120 
Libyen 37 100 
Liechtenstein 39 82 
Litauen 22 100 
Luxemburg 39 102 
Madagaskar 31 83 
Malawi 32 110 
Malaysia 30 100 
Malediven 31 93 
Mali 33 125 
Malta 25 90 
Marokko 35 105 
Marshall Inseln 52 70 
Mauretanien 40 89 
Mauritius 40 140 
Mazedonien 20 95 
Mexiko 30 110 
Mikronesien 46 74 
Moldau, Republik 15 100 
Monaco 34 52 
Mongolei 24 84 
Montenegro 24 95 
Mosambik 35 147 
Myanmar 38 45 
Namibia 24 85 
Nepal 26 72 
Neuseeland 39 98 
Nicaragua 25 100 
Niederlande 50 115 
Niger 30 70 
Nigeria 50 220 
Norwegen 53 182 
Österreich 24 92 
Oman 40 120 
Pakistan   

- Islamabad 20 150 
- im Übrigen 20 70 

Palau 42 166 
Panama 28 101 
Papua-Neuguinea 30 90 
Paraguay 30 61 
Peru 31 140 
Philippinen 25 107 
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Land/Ort Auslandstagegeld Auslandsübernachtungsgeld 
bis zu … Euro mit Nachweis 
in Euro 

1 2 3 
Polen    

- Breslau 27 92 
- Danzig 24 77 
- Krakau 23 88 
- Warschau 25 105 
- im Übrigen 22 50 

Portugal    
- Lissabon 30 95 
- im Übrigen 27 95 

Ruanda 30 135 
Rumänien    

- Bukarest 21 100 
- im Übrigen 22 80 

Russische Föderation    
- Moskau 40**) 135 
- St. Petersburg 30 110 
- im Übrigen 30 80 

Sambia 30 95 
Samoa 24 57 
Sao Tome und Principe 35 75 
San Marino 34 77 
Saudi-Arabien    

- Djidda 40 80 
- Riad 40 95 
- im Übrigen 39 80 

Schweden 60 165 
Schweiz   

- Genf 51 174 
- im Übrigen 40 139 

Senegal 35 130 
Serbien 25 90 
Sierra Leone 32 82 
Simbabwe 37 103 
Singapur 44 188 
Slowakische Republik 20 130 
Slowenien 25 95 
Spanien    

- Barcelona 26 118 
- Kanarische Inseln 26 98 
- Madrid 34 113 
- Palma de Mallorca 26 110 
- im Übrigen 24 88 

Sri Lanka 33 118 
St. Kitts und Nevis 37 99 
St. Lucia 45 129 
St. Vincent und die Grenadinen 43 121 
Sudan 26 120 
Südafrika   

- Kapstadt 31 94 
- im Übrigen 30 72 

Südsudan 38 134 
Suriname 25 75 
Syrien 31 140 

                                                           
**) Bei Unterbringung in Gästewohnungen der Deutschen Botschaft in Moskau beträgt das Auslandstagegeld für Moskau 

27 Euro. Nr. 2.1 der Allgemeinen Verwaltungsvorschriften ist in diesen Fällen nicht anzuwenden. 
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Land/Ort Auslandstagegeld Auslandsübernachtungsgeld 
bis zu … Euro mit Nachweis 
in Euro 

1 2 3 
Tadschikistan 21 67 
Taiwan 32 110 
Tansania 33 141 
Thailand 26 120 
Togo 27 80 
Tonga 26 36 
Trinidad und Tobago 45 164 
Tschad 39 151 
Tschechische Republik 20 97 
Türkei    

- Istanbul 29 92 
- Izmir 35 80 
- im Übrigen 33 78 

Tunesien 27 80 
Turkmenistan 27 108 
Uganda 27 130 
Ukraine 30 85 
Ungarn 25 75 
Uruguay 30 70 
Usbekistan 25 60 
Vatikanstaat 43 160 
Venezuela 40 207 
Vereinigte Arabische Emirate 35 145 
Vereinigte Staaten von Amerika (USA)    

- Atlanta 47 122 
- Boston 40 206 
- Chicago 40 130 
- Houston 47 136 
- Los Angeles 40 153 
- Miami 47 102 
- New York City  40 215 
- San Francisco  40 110 
- Washington, D. C.  47 205 
- im Übrigen 40 102 

Vereinigtes Königreich von 
Großbritannien und Nordirland   

  
  

- London 47 160 
- im Übrigen 35 119 

Vietnam 31 86 
Weißrussland 22 109 
Zentralafrikanische Republik 24 52 
Zypern 32 90 
 
                                                           
 Darüber hinaus Erstattung gemäß § 3 Abs. 1 Satz 2 BayARV. 
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Anlage 2 
 
 

Übersicht über die ab 1. Januar 2014 geltenden Pauschbeträge 
für Verpflegungsmehraufwendungen und Übernachtungskosten im Ausland 

 

Land 

Pauschbeträge für  
Verpflegungsmehraufwendungen 

Pauschbetrag für 
Übernachtungskos-

ten 

bei einer Abwesen-
heitsdauer von 24 
Stunden je Kalen-

dertag 

für den An- und Ab-
reisetag sowie bei 

einer Abwesen-
heitsdauer von mehr 

als 8 Stunden je 
Kalendertag 

€ € € 
Afghanistan 30 20 95 
Ägypten 40 27 113 
Äthiopien 30 20 175 
Äquatorialguinea 50 33 226 
Albanien 23 16 110 
Algerien 39 26 190 
Andorra 32 21 82 
Angola 77 52 265 
Antigua und Barbuda 53 36 117 
Argentinien 36 24 125 
Armenien 24 16 90 
Aserbaidschan 40 27 120 
Australien    

- Canberra 58 39 158 
- Sydney 59 40 186 
- im Übrigen 56 37 133 

Bahrain 36 24 70 
Bangladesch 30 20 75 
Barbados 58 39 179 
Belgien 41 28 135 
Benin 41 28 90 
Bolivien 24 16 70 
Bosnien und Herzegowina 24 16 70 
Botsuana 33 22 105 
Brasilien    

- Brasilia 53 36 160 
- Rio de Janeiro 47 32 145 
- Sao Paulo 53 36 120 
- im Übrigen 54 36 110 

Brunei 36 24 85 
Bulgarien 22 15 72 
Burkina Faso 36 24 100 
Burundi 47 32 98 
Chile 40 27 130 
China    

- Chengdu 32 21 85 
- Hongkong 62 41 170 
- Peking 39 26 115 
- Shanghai 42 28 140 
- im Übrigen 33 22 80 

Costa Rica 36 24 69 
Cote d'Ivoire 54 36 145 
Dänemark 60 40 150 
Dominica 40 27 94 
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Land 

Pauschbeträge für  
Verpflegungsmehraufwendungen 

Pauschbetrag für 
Übernachtungskos-

ten 

bei einer Abwesen-
heitsdauer von 24 
Stunden je Kalen-

dertag 

für den An- und Ab-
reisetag sowie bei 

einer Abwesen-
heitsdauer von mehr 

als 8 Stunden je 
Kalendertag 

€ € € 
Dominikanische Republik 30 20 100 
Dschibuti 48 32 160 
Ecuador 39 26 55 
El Salvador 46 31 75 
Eritrea 30 20 58 
Estland 27 18 85 
Fidschi 32 21 57 
Finnland 39 26 136 
Frankreich    

- Lyon 53 36 83 
- Marseille 51 34 86 
- Paris 58 39 135 
- Straßburg 48 32 89 
- im Übrigen 44 29 81 

Gabun 60 40 135 
Gambia 18 12 70 
Georgien 30 20 80 
Ghana 46 31 174 
Grenada 51 34 121 
Griechenland    

- Athen 57 38 125 
- im Übrigen 42 28 132 

Guatemala 28 19 96 
Guinea 38 25 110 
Guinea - Bissau 30 20 60 
Guyana 41 28 81 
Haiti 50 33 111 
Honduras 35 24 115 
Indien    

- Chennai 30 20 135 
- Kalkutta 33 22 120 
- Mumbai 35 24 150 
- Neu Delhi 35 24 130 
- im Übrigen 30 20 120 

Indonesien 39 26 110 
Iran 28 19 84 
Irland 42 28 90 
Island 53 36 105 
Israel 59 40 175 
Italien    

- Mailand 39 26 156 
- Rom 52 35 160 
- im Übrigen 34 23 126 

Jamaika 54 36 135 
Japan    

- Tokio 53 36 153 
- im Übrigen 51 34 156 

                                                           
 sowie die Departements 92 (Hauts-de-Seine), 93 (Seine-Saint-Denis) und 94 (Val-de-Marne) 
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Land 

Pauschbeträge für  
Verpflegungsmehraufwendungen 

Pauschbetrag für 
Übernachtungskos-

ten 

bei einer Abwesen-
heitsdauer von 24 
Stunden je Kalen-

dertag 

für den An- und Ab-
reisetag sowie bei 

einer Abwesen-
heitsdauer von mehr 

als 8 Stunden je 
Kalendertag 

€ € € 
Jemen 24 16 95 
Jordanien 36 24 85 
Kambodscha 36 24 85 
Kamerun 40 27 130 
Kanada    

- Ottawa 36 24 105 
- Toronto 41 28 135 
- Vancouver 36 24 125 
- im Übrigen 36 24 100 

Kap Verde 30 20 55 
Kasachstan 39 26 109 
Katar 56 37 170 
Kenia 35 24 135 
Kirgisistan 18 12 70 
Kolumbien 41 28 126 
Kongo, Republik 57 38 113 
Kongo, Demokratische Republik 60 40 155 
Korea, Demokratische Volksrepublik 30 20 186 
Korea, Republik 66 44 180 
Kosovo 26 17 65 
Kroatien 29 20 57 
Kuba 50 33 85 
Kuwait 42 28 130 
Laos 33 22 67 
Lesotho 24 16 70 
Lettland 18 12 80 
Libanon 44 29 120 
Libyen 45 30 100 
Liechtenstein 47 32 82 
Litauen 27 18 100 
Luxemburg 47 32 102 
Madagaskar 38 25 83 
Malawi 39 26 110 
Malaysia 36 24 100 
Malediven 38 25 93 
Mali 40 27 125 
Malta 30 20 90 
Marokko 42 28 105 
Marshall Inseln 63 42 70 
Mauretanien 48 32 89 
Mauritius 48 32 140 
Mazedonien 24 16 95 
Mexiko 36 24 110 
Mikronesien 56 37 74 
Moldau, Republik 18 12 100 
Monaco 41 28 52 
Mongolei 29 20 84 
Montenegro 29 20 95 
Mosambik 42 28 147 
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Land 

Pauschbeträge für  
Verpflegungsmehraufwendungen 

Pauschbetrag für 
Übernachtungskos-

ten 

bei einer Abwesen-
heitsdauer von 24 
Stunden je Kalen-

dertag 

für den An- und Ab-
reisetag sowie bei 

einer Abwesen-
heitsdauer von mehr 

als 8 Stunden je 
Kalendertag 

€ € € 
Myanmar 46 31 45 
Namibia 29 20 85 
Nepal 32 21 72 
Neuseeland 47 32 98 
Nicaragua 30 20 100 
Niederlande 60 40 115 
Niger 36 24 70 
Nigeria 60 40 220 
Norwegen 64 43 182 
Österreich 29 20 92 
Oman 48 32 120 
Pakistan    

- Islamabad 24 16 150 
- im Übrigen 24 16 70 

Palau 51 34 166 
Panama 34 23 101 
Papua-Neuguinea 36 24 90 
Paraguay 36 24 61 
Peru 38 25 140 
Philippinen 30 20 107 
Polen    

- Breslau 33 22 92 
- Danzig 29 20 77 
- Krakau 28 19 88 
- Warschau 30 20 105 
- im Übrigen 27 18 50 

Portugal    
- Lissabon 36 24 95 
- im Übrigen 33 22 95 

Ruanda 36 24 135 
Rumänien    

- Bukarest 26 17 100 
- im Übrigen 27 18 80 

Russische Föderation    
- Moskau (außer Gästewohnungen 
  der Deutschen Botschaft) 

48 32 135 

- Moskau (Gästewohnungen der 
  Deutschen Botschaft) 

33 22 0 

- St. Petersburg 36 24 110 
- im Übrigen 36 24 80 

Sambia 36 24 95 
Samoa 29 20 57 
Sao Tome - Principe 42 28 75 
San Marino 41 28 77 
Saudi Arabien    

- Djidda 48 32 80 
- Riad 48 32 95 
- im Übrigen 47 32 80 

                                                           
** soweit diese Wohnungen gegen Entgelt angemietet werden, können 135 Euro angesetzt werden 
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Land 

Pauschbeträge für  
Verpflegungsmehraufwendungen 

Pauschbetrag für 
Übernachtungskos-

ten 

bei einer Abwesen-
heitsdauer von 24 
Stunden je Kalen-

dertag 

für den An- und Ab-
reisetag sowie bei 

einer Abwesen-
heitsdauer von mehr 

als 8 Stunden je 
Kalendertag 

€ € € 
Schweden 72 48 165 
Schweiz    

- Genf 62 41 174 
- im Übrigen 48 32 139 

Senegal 42 28 130 
Serbien 30 20 90 
Sierra Leone 39 26 82 
Simbabwe 45 30 103 
Singapur 53 36 188 
Slowakische Republik 24 16 130 
Slowenien 30 20 95 
Spanien    

- Barcelona 32 21 118 
- Kanarische Inseln 32 21 98 
- Madrid 41 28 113 
- Palma de Mallorca 32 21 110 
- im Übrigen 29 20 88 

Sri Lanka 40 27 118 
St. Kitts und Nevis 45 30 99 
St. Lucia 54 36 129 
St. Vincent und die Grenadinen  52 35 121 
Sudan 32 21 120 
Südafrika    
- Kapstadt 38 25 94 
- im Übrigen 36 24 72 
Südsudan 46 31 134 
Suriname 30 20 75 
Syrien 38 25 140 
Tadschikistan 26 17 67 
Taiwan 39 26 110 
Tansania 40 27 141 
Thailand 32 21 120 
Togo 33 22 80 
Tonga 32 21 36 
Trinidad und Tobago 54 36 164 
Tschad 47 32 151 
Tschechische Republik 24 16 97 
Türkei    
- Istanbul 35 24 92 
- Izmir 42 28 80 
- im Übrigen 40 27 78 
Tunesien 33 22 80 
Turkmenistan 33 22 108 
Uganda 33 22 130 
Ukraine 36 24 85 
Ungarn 30 20 75 
Uruguay 36 24 70 
Usbekistan 30 20 60 
Vatikanstaat 52 35 160 
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Land 

Pauschbeträge für  
Verpflegungsmehraufwendungen 

Pauschbetrag für 
Übernachtungskos-

ten 

bei einer Abwesen-
heitsdauer von 24 
Stunden je Kalen-

dertag 

für den An- und Ab-
reisetag sowie bei 

einer Abwesen-
heitsdauer von mehr 

als 8 Stunden je 
Kalendertag 

€ € € 
Venezuela 48 32 207 
Vereinigte Arabische Emirate 42 28 145 
Vereinigte Staaten von Amerika    
- Atlanta 57 38 122 
- Boston 48 32 206 
- Chicago 48 32 130 
- Houston 57 38 136 
- Los Angeles 48 32 153 
- Miami 57 38 102 
- New York City 48 32 215 
- San Francisco 48 32 110 
- Washington, D. C. 57 38 205 
- im Übrigen 48 32 102 
Vereinigtes Königreich von 
Großbritannien und Nordirland    
- London 57 38 160 
- im Übrigen 42 28 119 
Vietnam 38 25 86 
Weißrussland 27 18 109 
Zentralafrikanische Republik 29 20 52 
Zypern 39 26 90 
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Ausbildungs-	und	Prüfungswesen

Durchführung	der	Zwischenprüfung	2014	
in	der	Fachlaufbahn	Verwaltung	und	Finanzen	

Schwerpunkt	Staatsfinanz

Bekanntmachung	
des	Bayerischen	Staatsministeriums	der	Finanzen,	

für	Landesentwicklung	und	Heimat

vom	25.	November	2013		
Az.:	PE	-	P	3532	-	001	-	40	684/13

In der Zeit vom 16.	bis	25.	April	2014 findet die Zwischen-
prüfung für die Regierungsinspektoranwärter und Regie-
rungsinspektoranwärterinnen 2013 und für Beamte und 
Beamtinnen in der Ausbildungsqualifizierung für die dritte 
Qualifikationsebene statt, die im Herbst 2013 mit der Aus-
bildung dazu begonnen haben.

Sofern die Durchführung einer Wiederholungsprüfung 
erforderlich werden sollte, wird sie voraussichtlich in der 
Zeit vom 11.	bis	18.	Juli	2014 abgehalten.

Für die Prüfungen gelten die Bestimmungen des Vier-
ten Abschnitts der Verordnung über den fachlichen 
Schwerpunkt Staatsfinanz (FachV-StF) vom 15. Novem-
ber 2011 (GVBI S. 579, BayRS 2038-3-5-6-F) sowie der 
Allgemeinen Prüfungsordnung (APO) in der Fassung 
der  Bekanntmachung vom 14. Februar 1984 (GVBl S. 76, 
BayRS  2030-2-10-F), zuletzt geändert durch § 1 der Verord-
nung vom 17. April 2013 (GVBl S. 222).

Zur Durchführung der §§ 24 ff. FachV-StF wird für die 
 Zwischenprüfung 2014 Folgendes bestimmt:

Schriftliche Arbeiten sind in den Fächern bzw. Teilgebieten

– Staatsrecht, Allgemeines Verwaltungsrecht einschließ-
lich Verwaltungsverfahrensrecht und Allgemeines 
 Beamtenrecht,

– Versorgungsrecht und Besoldungsrecht,

– Privatrecht,

– Arbeitsrecht, 

– Haushaltsrecht und Rechnungswesen

zu fertigen (§ 31 Abs. 1 Nr. 2 FachV-StF).

Anträge auf Nachteilsausgleich sind spätestens bis zum 
10. Februar	 2014 auf dem Dienstweg beim Vorsitzen-
den bzw. bei der Vorsitzenden des Prüfungsausschusses 
vor zulegen. Später eingehende Anträge können nur in 
 begründeten Einzelfällen berücksichtigt werden.

L a z i k 
Ministerialdirektor

Durchführung	der	Zwischenprüfung	2014	
in	der	Fachlaufbahn	Verwaltung	und	Finanzen		

Schwerpunkt	Steuer

Bekanntmachung	
des	Bayerischen	Staatsministeriums	der	Finanzen,	

für	Landesentwicklung	und	Heimat

vom	25.	November	2013		
Az.:	PE	-	P	3532	-	002	-	40	681/13

In der Zeit vom 16.	bis	25.	April	2014 findet die Zwischen-
prüfung für die Steuerinspektoranwärter und Steuer-
inspektoranwärterinnen 2013 und für Beamte und Beam-
tinnen in der Ausbildungsqualifizierung für die dritte 
Qualifikationsebene statt, die im Herbst 2013 mit der 
Ausbildung dazu begonnen haben.

Sofern die Durchführung einer Wiederholungsprüfung 
erforderlich werden sollte, wird sie voraussichtlich in der 
Zeit vom 14.	bis	21.	Juli	2014 abgehalten.

Für die Prüfungen gelten die Bestimmungen des Vierten 
Teils (§§ 33 bis 49) der Ausbildungs- und Prüfungsordnung 
für die Steuerbeamtinnen und Steuerbeamten (StBAPO) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 29. Oktober 1996 
(BGBl I S. 1581), zuletzt geändert durch Art. 1 der Verord-
nung vom 16. Mai 2012 (BGBl I S. 1126).

Zur Durchführung der §§ 33 ff. StBAPO wird für die 
 Zwischenprüfung 2014 Folgendes bestimmt:

Zu § 35

Anträge auf Nachteilsausgleich sind bis zum 10.	Januar	
2014 auf dem Dienstweg beim Vorsitzenden bzw. bei der 
Vorsitzenden des Prüfungsausschusses vorzulegen. Später 
eingehende Anträge können nur in begründeten Einzel-
fällen berücksichtigt werden.

Zu § 47 Abs. 1

Steuerinspektoranwärter und Steuerinspektoranwärte-
rinnen, die auch die Wiederholungsprüfung nicht be-
stehen, scheiden mit Aushändigung der Mitteilung über 
das endgültige Nichtbestehen der Zwischenprüfung aus 
dem Beamtenverhältnis auf Widerruf aus; für Beamte und 
Beam tinnen in der Ausbildungsqualifizierung für die 
 dritte Qualifikationsebene endet diese mit Bekanntgabe 
des  Prüfungsergebnisses.

L a z i k 
Ministerialdirektor
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Durchführung	der	Qualifikationsprüfung	2014	
für	den	Einstieg	in		

der	zweiten	Qualifikationsebene	
der	Fachlaufbahn	Verwaltung	und	Finanzen	

Schwerpunkt	Staatsfinanz	

Bekanntmachung	
des	Bayerischen	Staatsministeriums	der	Finanzen,	

für	Landesentwicklung	und	Heimat

vom	25.	November	2013		
Az.:	PE	-	P	3533	-	001	-	40	836/13

In der Zeit vom 10.	bis	17.	April	2014 findet der schrift-
liche Teil der Qualifikationsprüfung für den Einstieg in 
der zweiten Qualifikationsebene der Fachlaufbahn Ver-
waltung und Finanzen Schwerpunkt Staatsfinanz für die 
Regierungssekretäranwärter und Regierungssekretäran-
wärterinnen 2012 und für Beamte und Beamtinnen in der 
Ausbildungsqualifizierung für die zweite Qualifikations-
ebene statt, die im Herbst 2012 mit der Ausbildung dazu 
begonnen haben.

Für die Prüfungen gelten die Bestimmungen des Vierten 
Abschnitts der Verordnung über den fachlichen Schwer-
punkt Staatsfinanz (FachV-StF) vom 15. November 2011 
(GVBI S. 579, BayRS 2038-3-5-6-F) sowie der Allge-
meinen Prüfungsordnung (APO) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 14. Februar 1984 (GVBl S. 76, BayRS 
 2030-2-10-F), zuletzt geändert durch § 1 der Verordnung 
vom 17. April 2013 (GVBl S. 222).

Zur Durchführung der §§ 24 ff. FachV-StF wird Folgendes 
bestimmt:

Schriftliche Prüfungen sind in den Fächern

– Besoldungsrecht und Kindergeldrecht,

– Tarifrecht und Sozialversicherungsrecht,

– Versorgungsrecht und Beamtenrecht,

– Staatskunde, Politische Bildung und Verwaltungskunde 
und

– Haushaltsrecht, Kassen- und Rechnungswesen

abzulegen (§ 31 Abs. 1 Nr. 1 FachV-StF).

Anträge auf Nachteilsausgleich sind bis zum 5.	Feb	ruar	
2014 auf dem Dienstweg beim Vorsitzenden bzw. bei 
der Vorsitzenden des Prüfungsausschusses vorzulegen. 
Nach diesem Termin eingehende Anträge können nur in 
 begründeten Einzelfällen berücksichtigt werden.

L a z i k 
Ministerialdirektor

Durchführung	der	Qualifikationsprüfung	2014	
für	den	Einstieg	in		

der	zweiten	Qualifikationsebene	
der	Fachlaufbahn	Verwaltung	und	Finanzen	

Schwerpunkt	Steuer	

Bekanntmachung	
des	Bayerischen	Staatsministeriums	der	Finanzen,	

für	Landesentwicklung	und	Heimat

vom	25.	November	2013		
Az.:	PE	-	P	3533	-	002	-	40	683/13

In der Zeit vom 11.	bis	23.	April	2014	findet der schrift-
liche Teil der Qualifikationsprüfung für den Einstieg in 
der zweiten Qualifikationsebene der Fachlaufbahn Ver-
waltung und Finanzen Schwerpunkt Steuer 2014 für die 
Steuersekretäranwärter und Steuersekretäranwärterinnen 
2012 und für Beamte und Beamtinnen in der Ausbildungs-
qualifizierung für die zweite Qualifikationsebene statt, die 
im Herbst 2012 mit der Ausbildung dazu begonnen haben.

Sofern die Durchführung einer Wiederholungsprüfung 
erforderlich werden sollte, wird sie voraussichtlich in der 
Zeit vom 9.	bis	17.	Oktober	2014 abgehalten.

Für die Prüfungen gelten die Bestimmungen des Vierten 
Teils (§§ 33 bis 49) der Ausbildungs- und Prüfungsordnung 
für die Steuerbeamtinnen und Steuerbeamten (StBAPO) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 29. Oktober 1996 
(BGBl I S. 1581), zuletzt geändert durch Art. 1 der Verord-
nung vom 16. Mai 2012 (BGBl I S. 1126). 

Zur Durchführung der §§ 33 ff. StBAPO wird für die Qua-
lifikationsprüfung 2014 für den Einstieg in der zweiten 
Qualifikationsebene der Fachlaufbahn Verwaltung und 
Finanzen Schwerpunkt Steuer Folgendes bestimmt:

Als fünftes Prüfungsgebiet (§ 38 Abs. 1 Nr. 1 Buchst. e 
StBAPO) ist eine Aufgabe aus dem Bereich Staats- und 
Verwaltungskunde in Verbindung mit Fragen der Daten-
verarbeitung zu bearbeiten.

Das Fach Körperschaftsteuer wird im Rahmen der Aufgabe 
„Steuern vom Einkommen und Ertrag“ gemäß § 38 Abs. 1 
Nr. 1 Buchst. b StBAPO mitgeprüft.

Anträge auf Nachteilsausgleich gemäß § 35 Abs. 3 StBAPO 
sind bis zum 15.	Januar	2014 auf dem Dienstweg beim 
Vorsitzenden bzw. bei der Vorsitzenden des Prüfungs-
ausschusses vorzulegen. Nach diesem Termin eingehen-
de Anträge können nur in begründeten Ausnahmefällen 
berücksichtigt werden. 

L a z i k 
Ministerialdirektor
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Durchführung	der	Qualifikationsprüfung	2014	
für	den	Einstieg	in		

der	dritten	Qualifikationsebene	
der	Fachlaufbahn	Verwaltung	und	Finanzen	

Schwerpunkt	Staatsfinanz	

Bekanntmachung	
des	Bayerischen	Staatsministeriums	der	Finanzen,	

für	Landesentwicklung	und	Heimat

vom	25.	November	2013		
Az.:	PE	-	P	3534	-	001	-	40	835/13

In der Zeit vom 4.	bis	11.	Juli	2014 findet der schriftliche 
Teil der Qualifikationsprüfung 2014 für den Einstieg in der 
dritten Qualifikationsebene der Fachlaufbahn Verwaltung 
und Finanzen Schwerpunkt Staatsfinanz für die Regie-
rungsinspektoranwärterinnen und Regierungsinspektor-
anwärter 2011 und für Beamtinnen und Beamte in der 
Ausbildungsqualifizierung für die dritte Qualifikations-
ebene statt, die im Herbst 2011 mit der Ausbildung dazu 
begonnen haben.

Für die Prüfungen gelten die Bestimmungen des Vierten 
Abschnitts der Verordnung über den fachlichen Schwer-
punkt Staatsfinanz (FachV-StF) vom 15. November 2011 
(GVBI S. 579, BayRS 2038-3-5-6-F) sowie der Allgemei-
nen Prüfungsordnung (APO) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 14. Februar 1984 (GVBl S. 76, BayRS 
 2030-2-10-F), zuletzt geändert durch § 1 der Verordnung 
vom 17. April 2013 (GVBl S. 222).

Zur Durchführung der §§ 24 ff. FachV-StF wird Folgendes 
bestimmt:

Schriftliche Arbeiten sind in den Fächern bzw. Teilgebieten

– Allgemeines Verwaltungsrecht einschließlich Verwal-
tungsverfahrensrecht und Allgemeines Beamtenrecht,

– Versorgungsrecht und Kindergeldrecht,

– Zivilrecht,

– Arbeitsrecht und

– Wirtschaftswissenschaften

zu fertigen (§ 31 Abs. 1 Nr. 3 FachV-StF).

Anträge auf Nachteilsausgleich sind bis zum 30.	April	2014	
auf dem Dienstweg beim Vorsitzenden des Prüfungsaus-
schusses vorzulegen. Nach diesem Termin eingehende 
Anträge können nur in begründeten Einzelfällen berück-
sichtigt werden.

L a z i k 
Ministerialdirektor

Durchführung	der	Qualifikationsprüfung	2014	
für	den	Einstieg	in		

der	dritten	Qualifikationsebene	
der	Fachlaufbahn	Verwaltung	und	Finanzen	

Schwerpunkt	Steuer	

Bekanntmachung	
des	Bayerischen	Staatsministeriums	der	Finanzen,	

für	Landesentwicklung	und	Heimat

vom	25.	November	2013		
Az.:	PE	-	P	3534	-	002	-	40	682/13

In der Zeit vom 4.	bis	11.	Juli	2014 findet der schriftliche 
Teil der Qualifikationsprüfung 2014 für den Einstieg in der 
dritten Qualifikationsebene der Fachlaufbahn Verwaltung 
und Finanzen Schwerpunkt Steuer für die Steuerinspektor-
anwärter und Steuerinspektoranwärterinnen 2011 und für 
Beamte und Beamtinnen in der Ausbildungsqualifizierung 
für die dritte Qualifikationsebene statt, die im Herbst 2011 
mit der Ausbildung begonnen haben.

Die Wiederholungsprüfung (schriftlicher Teil) für die 
 Prüfungsteilnehmer und Prüfungsteilnehmerinnen, die die 
Qualifikationsprüfung 2014 für den Einstieg in der dritten 
Qualifikationsebene der Fachlaufbahn Verwaltung und 
Finanzen Schwerpunkt Steuer erstmals nicht bestehen, 
findet voraussichtlich in der Zeit vom 17.	bis	24.	Oktober	
2014 statt.

Für die Prüfungen gelten die Bestimmungen des Vierten 
Teils (§§ 33 bis 49) der Ausbildungs- und Prüfungsordnung 
für die Steuerbeamtinnen und Steuerbeamten (StBAPO) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 29. Oktober 1996 
(BGBl I S. 1581), zuletzt geändert durch Art. 1 der Verord-
nung vom 16. Mai 2012 (BGBl I S. 1126). Die Ausbildung 
und Einführung von Steuerbeamtinnen und Steuerbeam-
ten für den Einstieg in der dritten Qualifikationsebene, die 
vor dem 1. Juli 2012 begonnen haben, richten sich nach der 
StBAPO in der bis zum 21. Mai 2012 geltenden Fassung 
(vgl. § 53 StBAPO).

Anträge auf Nachteilsausgleich gemäß § 35 Abs. 3 StBAPO 
sind bis zum 25.	Februar	2014 auf dem Dienstweg beim 
Vorsitzenden bzw. bei der Vorsitzenden des Prüfungsaus-
schusses vorzulegen. Später eingehende Anträge können 
nur in begründeten Einzelfällen berücksichtigt werden.

L a z i k 
Ministerialdirektor
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